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Neidys-Gefegblatt.

N2 T,

Jnbalt: Uebereinfunft mit Oefterveid)- Ungarn wegen gegenfeitiger Julafjung ber an ber Grenge wobnbaften
Mebiginalperfonen jur Audibung ber Pragis. &. 3.

(Mr. 1492.) Uebereinfunft ywifdhen bem Deutfdhen Reid) und Oefterreid)- Ungarn, betreffend bie
gegenfeitige Qulafjung der an ber Gremge wobnbaften Mebizinalperfonen
qur Ausitbung ber Vraygi8. Bom 30. September 1882.

Uebereintfunft.

macbbem Seine Majeftat der Deutfche Kaifer, Konig von Preufen, und Seine
Majeftat der Kaijer von Defterreid), Konig von BViobhmen 2. und Apoftolifder
RKonig von Ungarn ed fiir niglid) befunden haben, gegenfeitiq die in der Nabe
ber Grenge wobnbaften Werzte, Wunbddryte, Thierdrzte und Hebammen jur Auss
tibung ibrer Berufdthatigleit ju ermddhtigen, haben Wllerhodyftdiefelben den Ubfchluf
einer Diedfalligen Ueberemfunft befdloffen und ju bdiefen Bebufe zu Bevollmady
tigten emannt:

Seine Majeftat der Deutfdhe Kaifer, Konig von Preufen:
Wllerhodftihren Unterftaatdfefretdr im udwartigen Umt, Wirkliden
®ebheimen Legationdrath Dr. Clemensd Auguft Bujdy;

Seine Majeftat der Kaifer von Oefterreidh, Konig von Bohmen 2.
und Upoftolifder Konig von Ungarn:
Allechodftibren Gejddftstrager Mariud Freibern von Pafettis
Sriedenburg,
weldhe, auf Grund ber ihnen ertheilten Vollmadyten, itber folgende Wrtifel itbers
eingefommen finb:
Artifel 1.

Die beutfchen Uerzte, Wunbddrte, Thierdrste und Hebammen, weldhe in
ber Mabe der Deutfdy-ofterceichifchen Grenge wobnbaft find, follen dad Recht haben,
ihre Verufdthatigheit aud) in den ofterveichifhen, in ber Nabe der Grenge belegenen
Orten in gleichem Mafe, wie ihnen died in der Heimath geftattet ift, auszuiiben,
votbehaltlidhy der im Urtifel 2 entbaltenen Befdyranfung; und umgefebrt follen
unter gleiden Bedingungen die ofterreichifchen Werzte, QBunbargte, Thierdryte unbd
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Hebammen, welde in bder MNabe bder ofterreichifch - beutihen Gremge wobhnhaft
find, jur Audibung ihrer BVerufsthatigleit in den Ddeutichen, in bder Ndhe bder
Grenge belegenen Orten befugt fein.

Artifel 2.

Die vorftehend begeichneten Perfonen follen bei der Audiibung ihred Berufs
in bem anbeven Lande ur Selbftverabreihung von Argneimitteln an die Kranfen,
abgefeben von dem Falle drohender Lebendgefabr, nidht befugt fein.

Artifel 3.

Die Perfonen, welde in Gemafbeit ded8 Artifeld 1 in den in der Mabe
der Grenge belegenen Orten ded Nachbarlanbded ihren BVeruf auditben, follen nidyt
befugt fein, fidy dort bauernd niedersulafjen, ober ein Domizil yu begriinden, 8
fei denn, daf fie fich der in diefem Yande geltenden Gefeggebung und namentlid
nodymaliger Priifung unterwerfen.

Artifel 4.

€8 gilt al8 felbftverftindlidy, daf die Ueryte, Wunbddrgte, Thierdryte unbd
Hebammen eined der beiden Lander, wenn fie von der ibnen im Urtifel 1 diefer
Uebereinfunft jugeftandenen Befugniff Gebraud) madyen wollen, fidy bei der Aus-
tibung ihred Verufs in den in der MNahe der Grenge belegenen Orten ded anbderen
Landed ben dort in diefer Vegiehung geltenden Gefepen ju untererfen Haben.

Auferdem  witd jede bder beiden NRegierungen ibhren Mebdizinalperfonen
anempfeblen, bei den in Nebe ftehenden Unldfjen die in dem anderen Lanbe be:
gliglidy der Uuditbung der betreffenden Verufsthitigleit erlaffenen Adminiftvativ
vorjdriften ju befolgen.

Wrtifel 5.

Die gegenwartige Uebereinfunft foll ywangig Tage nad) beiberfeitd ecfolgter
Publifation derfelben in Kraft treten, und fech8 Monate nad) etwa erfolgter
RKiinbigung feitend einer ber beiden Regierungen ihre Wirkjamfeit verlieren. Sie
foll ratifijivt und bdie Ratififationen follen {obald al8 moglid in Berlin aus-
gewedyfelt werden.

Ru Urfund deffen haben bie BVevollmdadhtigten bdiefelbe unterzeichnet und ibr
Siegel beigebriidt.

In gweifadyer udfertiqung vollyogen ju Berlin am 30. September 1882.
(L. S.) Buid. (L. S)) Pafetti.

BVorftehende Uebereinfunft ift vatifizict worden und bdie udwedfelung der
Ratififationd-Urkunden hat ftattgefunden.

Heraudgegeben im Reidjdamt bded Jnnern.
Berlin, gebrudt in ber Reid)sbruderei.
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	(Nr. 1492.) Uebereinkunft zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich-Ungarn, betreffend die gegenseitige Zulassung der an der Grenze wohnhaften Medizinalpersonen zur Ausübung der Praxis.

